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iuniGhor geht stürmisch in die Ferien
Das Semesterabschlusskonzert begeisterte 150 Zuhörer in der Universitätskirche

,,Stürmisch" war das Se-
mesterabsch I usskonzert
des UniChors. Rund 150
Zuhörer zeigten sich be-
geistert von den ein-
drucksvollen lnterpreta-
tionen der Sänger.

von Patricia Kutsch

Marburg. Der stimmgewaltige
und von seinem LeiterWolfgang
Schult hervorragend geschul-
te UniChor stellte einmal mehr
seine Vielseitigkeit unter Be-
weis. Einen bunten Mix an Mu-
sikliteratur haben die Säinger zu
einem harmonischen Könzert
vereint. ,,Stürmisch" war dabei
das Motto der Musiker. Und so
handelte die ausgew?ihlte Mu-
sikliteratur entweder von Stür-
men im Sinne des Wetters oder
von Gefühlsstürmen.

Eindrucksvoll und vielstimmig
hatte der UniChor sein Kon-
zert mit ,,Christus ist des Ge-
setzeS Ende" von Johann Schel-
le eröftret und damit einenVor-
geschmack geboten. Zu einem
volltönenden Finale vereinigten
sich die Sänger, die zu zwei vier-
stimmigen Chören aufgeteilt

Der UniChor sang beim Sernesterabschlusskonzert unter der Leitung von Wolfgang Schult über
stü,rmischeswetterundstürmischeGefühle. Foto: patricia Kutsch

Text nach einem Gedicht von
Nikolaus Lenau an.

Aber nicht nur ernst, düster
oder geftihrlich,,sondern auch
lustig war die vielfältige Litera-
turauswahl des Chors: So ge-
hörte etwa der fröhliche Kanon
,,Lieber Freistädtler, lieber Gau-
limauli" von Wolfgang Amadeus
Mozart zum Programm.

Für ihre Interpretationen von
Werken der Komponisten Schel-
ler, Mozart oder RalphVaughan
Williams und die Darbietungen
fast vergessener Komponisten
wie Christian Weinlig oder Cö-
sar Cui erhielten die Sänger mi-
nutenlange Ovationen vom be-
geisterten Publikum.

An dem Konzert war auch die
Marburger Orgarüstin Ka Young
Lee beteiligt. Die 3r-jährige Mu-
sikerin spielte Werke aus Frank-
reich. Gekonnt interpretierte sie
die,,Premiöre Fantaisie" von Je-
han Ariste Alain. Tief und durch-
dringend schallten die düste-
renTonfolgen durch die Univer-
sitätskirche, wobei die Organis-
tin eine erstaunliche Fingerfer-
tigkeit bewies. Fröhliche Töne
im Wechsel mit tiefen, majestä-
tischen bestimmten hingegen
die',,Prölude et danse fuguöe"
von Gaston Litaize".

wurden, bei ,,Laudate Domi-
num ,,von Christian Theodor
Weinlig.

Nach verschiedenen Lobprei-
sungen stimmten die Tenö:
re und Bässe eine traurige und
ernsteWeise an: Mit getragenen
Stimmen sangen sie in,,Heimat-

Ios" von Hans Kößler von Ein-
samkeit und verlorener Liebe.

Bei Cösar Cui's 'Leben" ver-
einten sich wieder alle vier
Stimmen des Chors, dabei be-
herrschten die glockenreinen
Sopranstimmen das Stück.

Die Ruhe vor dem Sturm hat

der Chor mit der ,,Sturmesmy-
the" von Wilhelm Berger nicht
nur textlich wiedergegeben,
sondern auch durch die un-
gewöhnliche Komposition ge.
sanglich dargestellt. Die Ryth-
men passten sich immerwieder
schnell und überraschend dem


